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DOB Koblenz, 09.05.2017
37-Amt für Brand- und Katastrophenschutz Tel.: 0261 404048830
In Absprache mit Amt/EB: 
 
 

AW/0053/2017 
 

Antwort zur Anfrage  
 

Nr. AF/0040/2017 
 
 

Beratung im Stadtrat am 18.05.2017, TOP        öffentliche Sitzung 
 
 
Betreff: Anfrage der BIZ-Ratsfraktion: Kommunale Versorgung mit Notstrom 
 
 
Antwort:  
 
Gemäß § 4 Abs. Nr. 4 des Landesbrand- und Katastrophenschutzgesetzes (LBKG) haben 
kreisfreie Städte die Aufgabe entsprechende Alarm- und Einsatzpläne für den 
Katastrophenschutz aufzustellen und fortzuschreiben. Hierzu zählen insbesondere die 
konzeptionelle Erstellung von taktischen Alarm- und Einsatzpläne für temporäre 
Großschadenslagen sowie für langfristige Ausfälle von kritischen Infrastrukturen (z.B. 
Strom). 
 
In der vorliegenden Anfrage der BIZ-Ratsfraktion wird explizit die Sicherstellung der 
Stromversorgung für das öffentliche Trinkwassernetz angefragt. Diesbezüglich greifen die 
speziellen Regelungen des Landeswassergesetzes (LWG). Die Aufgabe der 
Trinkwasserversorgung ist für das Stadtgebiet Koblenz der Energieversorgung Mittelrhein 
AG (evm) sowie der Vereinigten Wasserwerke Mittelrhein GmbH (VWM) übertragen. 
Insofern hat das Amt für Brand- und Katastrophenschutz (Amt 37) die Anfrage zur 
Stellungnahme an die evm weitergeleitet und eine Antwort per Mail am 08.05.2017 vom 
zuständigen Leiter (Herr Kochhan) erhalten. Hierzu nachfolgend die Stellungnahme der evm: 
 
Frage 1: 
Ist die kommunale Versorgung z.B. mit Notstromaggregaten an Pumpstationen so gesichert, 
dass auch bei einem längeren Stromausfall in allen Haushalten Wasser verfügbar ist? 
 
Antwort Frage 1: 
Die Energienetze Mittelrhein GmbH und Co.KG besitzen ausreichend Notstromaggregate. Im 
Falle eines längerfristigen Stromausfalls werden das Wasserwerk Oberwerth und alle 
Pumpwerke mit teils stationären, teils mobilen Notstromaggregaten ausgerüstet, sodass die 
Trinkwasserversorgung sichergestellt wird. 
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Frage 2: 
Gibt es für Koblenz Vorsorgepläne, und wer ist dafür zuständig?  Wenn ja, wie sehen diese 
aus? 
 
Antwort Frage 2: 
Ja für die Trinkwasserversorgung gibt es einen Maßnahmenplan nach 
Trinkwasserverordnung. Dieser wird in Verbindung mit dem Gesundheitsamt Koblenz 
jährlich aktualisiert. Darüber hinaus haben die VWM/evm und enm ein Notfallhandbuch. In 
diesem Handbuch werden Notfälle, Krisen und Katastrophen organisatorisch geregelt. 
 
Fazit Amt 37: 
Abschließend ist aus Sicht des Amtes für Brand- und Katastrophenschutz festzuhalten, dass 
seitens der zuständigen Versorgungsbetriebe sämtliche gesetzlich notwendigen 
Vorsorgemaßnahmen für einen längerfristigen Stromausfall zur Sicherstellung der 
Trinkwasserversorgung getroffen sind.  
 
 
 
 


